
Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen -
Denkmaldokument

12.05.2026Stand:

Bautzen

09253426

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Kamenz, Stadt

Alte Schulstraße 13; 17

Biehla * 72; 77/3; 1149/1; 1207; 1245; 1247/2; 1249a; 1250/2; 1274d; 1274h;
1296; 1390/1; 1415

Rittergut Biehla (Sachgesamtheit)Bauwerksname

Einzeldenkmale der Sachgesamtheit Rittergut Biehla: Südwestliches Herrenhaus, daran anschließende 
Wirtschaftsgebäude (Nr. 13), nördliche Wirtschaftsgebäude (Nr. 17), Garten im Gutshof, Gutspark und vier 
Alleen, Granitpfeiler der Einfriedung, Wasserbecken und zwei Granittröge eines ehemaligen Rittergutes 
(siehe auch Sachgesamtheitsdokument Obj. 09306833); Herrenhaus Obergeschoss Fachwerk, teils 
verputzt, teils ausgemauert, steiles Walmdach mit fünf Ochsenaugen, Granit-Türgewände, architektonische 
Seltenheit, Wirtschaftsgebäude massiv, mit Drempel, z. T. mit Putzgliederung und Zahnschnittgebälk, 
durchweg Biberschwanzdeckung, ungewöhnlich gut erhaltenes Netz aus Alleen in dessen Zentrum der 
Gutshof mit dem Gutspark steht, baugeschichtlich, ortsgeschichtlich und landschaftsgestaltend von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zum Gutshof:
Im Gutshof bilden ein ovales Wasserbecken, zwei Steintröge und zwei Winter-Linden vor dem Herrenhaus 
eine gestalterische Einheit. Eine Rosskastanie und eine Magnolie markieren den ehemaligen Standort eines 
Pavillons. Der Holzpavillon in z. T. orientalisierenden Formen wurde 2017 transloziert. Außerdem befindet 
sich im Gutshof östlich des Herrenhauses eine Zierpflasterung mit Sternmotiv. Reste der Einfriedung blieben 
erhalten.

Zum Gutspark:
Spätestens ab 1825 lässt sich eine Gartennutzung, zunächst als Gras- und Baumgarten, auf der Fläche des 
heutigen Gutsparks nachweisen. Ab dem letzten Viertel des 19. Jahrhunderts zeigen historische Karten den 
Park. Der Zugang vom Gutshof zum Park wird durch ein Halbrondell aus Rosskastanien markiert. Das 
ehemals dichten Wegenetz ist noch in weiten Teilen ablesbar. Der von Süden nach Norden führende 
Hauptweg mit ehemals wassergebundener Decke und Granitkanten bildet etwa im Zentrum der Anlage eine 
kreisförmige Aufweitung, an der vier Steinbänke angeordnet sind. Im Park findet sich wertvoller 
Altgehölzbestand aus u. a. Stiel-Eiche, Winter-Linde, Rot-Buche, Rosskastanie, Eibe, Fichte, Weymouths-
Kiefer, Wald-Kiefer und Lärche sowie Rhododendron. Besonders hervorzuheben ist eine uralte Eiche im 
Nordwesten des Parks. An der Nordgrenze finden sich noch Reste der ehemaligen Einfriedung.

Zu den Alleen:
Um das ehemalige Rittergut Biehla findet sich ein ungewöhnlich gut erhaltenes Netz aus Alleen in dessen 
Zentrum der Gutshof mit dem Gutspark steht. Östlich des Gutshofes führt eine beeindruckende Allee aus 
Winter-Linden auf den Lindenberg und öffnet sich dort als Lindenfächer. Diese ist bereits seit 1825 
nachweisbar. Eine weitere Allee mit wechselndem Artenbestand aus Esche, Spitz-Ahorn, Trauben-Eiche, 
Linde und Maulbeere führt entlang des Maulbeerweges nach Westen. Eine Allee aus Eschen und Stiel-
Eichen befindet sich nördlich des Schilfteiches, eine weitere Allee aus Stiel-Eichen nördlich des 
Maulbeerwegs. Alleen und Gutspark bilden mit den Gebäuden des ehemaligen Rittergutes eine Einheit von 
Denkmalwert, der insbesondere durch deren baugeschichtliche, ortsgeschichtliche und 
landschaftsgestaltende Bedeutung begründet ist.

Denkmaltext

bez. 1677 (Herrenhaus); 2. Hälfte 19. Jh. (Wirtschaftsgebäude)Datierung
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XLVI/44/10

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

XLVI/44/11

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

XLVI/44/13

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

DF 722 217

1999

Reinecke, Hans

Ehem. 2. HerrenhausBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

DF 722 219

1999

Reinecke, Hans

Stallgebäude, Hofansicht mit Brunnenanlage und WassertrogBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

DF 722 221

1999

Reinecke, Hans

Gutshof mit Zierpflasterung gegen Gartenhäuschen und
Wirtschaftsgebäude

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

DF 722 223

1999

Reinecke, Hans

Wirtschaftsgebäudekomplex, HofansichtBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

DF 722 218

1999

Reinecke, Hans

Ehem. 2. Herrenhaus, StallgebäudeBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

DF 722 222

1999

Reinecke, Hans

Wirtschaftsgebäudekomplex, Ansicht von NordenBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09253426 A

2017

Weser, Gerd

Herrenhaus; Blick von NordostenBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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F 09253426 B

2017

Weser, Gerd

Wasserbecken im Gutshof vor dem HerrenhausBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09253426 D

2017

Weser, Gerd

uralte Eiche im östlichen GutsparkBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09253426 G

2017

Weser, Gerd

Lindenallee zum Lindenberg; Blick von Westen zum LindenbergBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09253426 F

2017

Weser, Gerd

eine von vier Steinbänken am Wegerondell im GutsparkBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09253426 E

2017

Weser, Gerd

einer der erhaltenen Granitpfosten des ehemaligen
Einfriedungszaunes im Norden des Gutsparks

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09253426 H

2017

Weser, Gerd

Allee entlang des Maulbeerwegs; Blick von OstenBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09253426 I

2017

Weser, Gerd

Eichen-Allee nördlich des Maulbeerwegs; Blick von SüdenBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09253426 J

2017

Weser, Gerd

Allee nördlich des Schilfteiches; Blick von SüdenBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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Auszug aus der Denkmalkarte

Dieses Dokument ist gemäß der Creative Commons-Lizenz CC-BY-NC-ND
urheberrechtlich geschützt.
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